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Das Titelbild
räftige  Farben, 
fließende  Linien, 

bewegte  Konturen 
zeichnen das Bild von 
Hildegard  Immisch 
(1920-2003)  aus,  das 
aus dem Titel zu sehen 
ist.  Eine  Landschaft 
lässt sich ahnen, Pflanzen und vor allem 
Bewegung.  Über  steinigem  Grau  fließt 
wassriges Blau. Lichtvolles Gelb zeich-
net die Silhouette eines Berges oder doch 
nur ein Blatt, dass sich neigt. Vom Him-
mel  fallen  blau  und  gelb  Himmel  und 
Sonne und alles berührt sich in den auf-
strebenden Blumenblättern, die die rech-
te Bildhälfte ausmachen.

K

Es lässt sich Vieles erkennen, es lässt 
sich Vieles interpretieren. Es ist ein Bild 
voller Kraft und voller Dynamik.

Es ist ein Bild wie der Ostermorgen, 
an dem so Vieles in Bewegung geriet, an 
dem Himmel und Erde sich in bisher un-
bekannter  Weise  begegneten  und  eine 
neue Lebenskraft sich entfaltete. Die Fül-
le der Farben spricht von der Freude und 
der Lust an diesem Leben, das so vielfäl-
tig und bunt sein kann.

Kurz  vor  ihrem  Sterben,  schon  ge-
zeichnet  von  Alter  und  Krankheit,  hat 
Hildegard  Immisch  dieses  Bild  gemalt. 
Ein Ausdruck ihres  Glaubens  und ihrer 
Hoffnung auf Ostern.

Impressum:
Herausgeber: Pfarrer Matthias Holzapfel
Adresse: Kath. Pfarrei St. Martin, Saarbrücken (Halberg)

Saarbrücker Straße 72a, 66130 Saarbrücken, Tel. 06 81 - 87 21 34
Email pfarrbrief@bgb-f.de Internet: www.  sanktmartin  -  saarbruecken  .de
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 24. Mai 2015
Redaktionsschluss ist am 7. Mai 2015
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Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

s  gibt  wohl  kaum eine Woche  im 
Kirchenjahr,  die  in  der  Feier  der 

Liturgie  so  unterschiedliche  Stimmun-
gen wiedergibt, wie die Karwoche. Da 
ist die erhabene Feierlichkeit des Grün-
donnerstags,  die  tiefe  Traurigkeit  des 
Karfreitags, die theatralische Spannung 
der  Osternacht  und  die  gelöste  Fröh-
lichkeit  des  Ostermorgens.  Innerhalb 
vom 3 Tagen erleben wir in der Liturgie 
die ganze Spannung menschlichen Le-
bens. Fest und Ohnmacht, Freude, Leid 
und Trauer - all das kennen wir ja auch 
in unserem persönlichen Leben.

E

Der Anfang dieses Jahres war in un-
serer  Gemeinde geprägt  von so vielen 
Sterbefällen, wie wir es so noch nie er-
lebt haben. Seit Januar haben wir schon 
über 30 Schwestern und Brüder zu Gra-
be  getragen.  Es  waren  zum  Teil  sehr 
alte  Menschen,  aber  auch  noch  sehr 
junge Menschen.  Es waren Menschen, 
die  nach  langer  Krankheit  verstorben 
sind und Menschen, die ganz plötzlich 
und unvorbereitet aus diesem Leben ge-
rissen wurden. Es waren Menschen, bei 
denen jeder gesagt hat, es war eine Er-
lösung,  Menschen  bei  denen  man  ge-
fühlt  hat,  sie  waren  darauf  vorbereitet 
und  haben  darauf  gewartet.  Es  waren 
Menschen,  deren  Sterben  ob  der  Um-
stände einfach nur noch Fassungslosig-
keit und Sprachlosigkeit hinterließen.

Wir Seelsorger besuchen die Ange-
hörigen, besprechen mit ihnen den Got-
tesdienst  und  bereiten  mit  ihnen  die 
Ansprache vor, mit der wir die Persön-
lichkeit der Verstorbenen würdigen. Na-
türlich  wird  bei  diesen  Besuchen sehr 

viel von den Verstorbenen erzählt. In die-
sen Gesprächen erleben wir oft genau jene 
Fülle der Gefühle, die auch die Karwoche 
prägen. Es ist die große Trauer, die zu Trä-
nen zwingt, wenn uns bewusst wird, dass 
dieser Mensch an unserer Seite fehlt.  Es 
hat etwas Feierliches, wenn wir von den 
Leistungen  und  Zielen  eines  Menschen 
sprechen.  Es  hat  etwas  Frohmachendes, 
wenn wir von schönen und guten Erleb-
nissen  sprechen,  von  typischen  Eigen-
schaften und prägnanten Eigenheiten der 
Verstorbenen.

So sind diese  Gespräche  geprägt  von 
tiefem Ernst und großer Trauer und nicht 
selten  auch  von  einem  frohen  Lachen. 
Man  kann  diese  Gespräche  oft  als  eine 
persönliche  Karwoche  beschreiben.  So 
wird uns gerade in dieser so besonderen 
Begegnung  in  Zusammenhang  mit  Ster-
ben  und  Tod  unserer  Angehörigen  be-
wusst, wie nahe unser persönliches Leben 
und die Feier der Liturgie beieinander lie-
gen. Was wir im Gottesdienst feiern, kön-
nen wir genau so in unserer persönlichen 
Wirklichkeit erleben. 

Und so zeigt  uns sowohl die Liturgie 
der  Kar-  und  Ostertage  als  auch  unsere 
persönliche  Lebenserfahrung  genau  das, 
was die Botschaft unseres Glaubens sagt: 
Auch wenn uns Leiden, Sterben und Tod 
nicht erspart bleiben, auch wenn wir Trau-
er und Ohnmacht nicht entgehen können, 
steht am Ende die Auferstehung zum Le-
ben,  zum Leben  in  Fülle.  Eine  wirklich 
gute Hoffnung mitten in all  den Heraus-
forderungen unseres menschlichen Seins.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Os-
terfest und immer wieder die frohmachen-
de Erfahrung eines persönlichen Osterns.

Herzliche Grüße
Ihr Pastor 
Matthias Holzapfel
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Gemeindeleben

Allgemeine Termine
Erstkommunion
19.04. 14.00 Uhr Güdingen
26.04. 14.00 Uhr Bübingen
03.05. 14.00 Uhr Brebach
10.05. 11.00 Uhr Güdingen: 

Dank-Gottesdienst 
aller Kommunionkinder

Seniorengottesdienste
13.04. 15.00 Uhr Güdingen 

Haus Sonnabend
29.04. 15.00 Uhr Bübingen
30.04. 15.00 Uhr Fechingen

04.05. 15.00 Uhr Güdingen 
Haus Sonnabend

07.05. 15.00 Uhr Brebach
20.05. 15.00 Uhr Güdingen
22.05. 10.00 Uhr Brebach, ASB 
27.05. 15.00 Uhr Bübingen
28.05. 15.00 Uhr Fechingen
08.06. 15.00 Uhr Güdingen 

Haus Sonnabend
11.06. 15.00 Uhr Brebach
24.06. 15.00 Uhr Bübignen
25.06. 15.00 Uhr Fechingen

Monatssterbeamt in Güdingen
24.04. 18.30 Uhr Kirche Heilig Kreuz
29.05. 18.30 Uhr Kirche Heilig Kreuz
26.06. 18.30 Uhr Kirche Heilig Kreuz

Besondere Gottesdienste
02.05. 18.00 Uhr Güdingen

Gedenkgottesdienst für die Opfer 
von Bellavista, Kolumbien

25.05. Pfingstmontag
10.00 Uhr Bübingen Ökumene-
platz: ökum. Gottesdienst

04.06. Fronleichnam
09.30 Uhr Güdingen: Prozession 
und Eucharistiefeier anschließend 
gemeinsames Mittagessen

Der neuer Pfarrgemeinderat 
ist gewählt

m 15.  März  haben  wir  in  unserer 
Pfarrei  den  Pfarrgemeinderat  ge-

wählt. Der neue Pfarrgemeiderat hat fol-
gende Mitglieder:
Martin Bachem
Yvonne Bachem
Petra Benn
Daniela Brück
Maria Jank
Claudia Kallenbach

A

Kar- und Ostergottesdienste
Gründonnerstag, 02.04.2015
20.00 Bübingen: Abendmahlmesse, 

Übertragung des Allerheiligsten 
nach Güdingen, Anbetung

Karfreitag, 03.04.2015
09.00 Brebach Krankenhauskapelle: 

Trauermette
15.00 Brebach: Karfreitagsliturgie, 

parallel Kindergottesdienst im 
Pfarrheim

18.30 Güdingen: Andacht „Wir setzen 
uns in Tränen nieder“

Karsamstag, 04.04.2015
09.00 Brebach Krankenhauskapelle: 

Trauermette
21.30 Brebach: Osternachtsfeier

Ostersonntag, 05.04.2015
09.00 Güdingen: Familiengottesdienst 

anschl. Frühstück in der Kirche
10.00 Bübingen: Hochamt

Ostermontag,06.04.2015
10.00 Fechingen ev. Kirche: Hochamt
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Heidi Kessel
Isabella Kirsch
Annette Nieser
Rudi Schöneberger
Michael Thome
Norbert Triem

Von  Amts  wegen  gehören  Pfarrer 
Matthias Holzapfel und Gemeinderefe-
rent Helmut Willems dem Pfarrgemein-
derat an. Die gewählten und amtlichen 
Mitglieder werden in einer ersten Pfarr-
gemeinderats-Sitzung am 26. März bis 
zu 6 weitere Mitglieder in den Pfarrge-
meinderat berufen. Dadurch soll sicher 
gestellt werden, dass alle Gemeindeteile 
und alle Gruppierungen der Gemeinde 
im  Pfarrgemeinderat  vertreten  sind. 
Diese  Berufungssitzung  ist  erst  nach 
Drucklegung  des  Pfarrbriefes,  deshalb 
werden wir das Ergebnis in der Gottes-
dienst-Ordnung veröffentlichen.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Aus Alt mach Neu!
Engel-Werkstatt im Advent

inige  alte  Gotteslob-Bücher  fanden 
im Advent  2014 eine  neue  Verwen-

dung.
E

Eine Gruppe von Frauen aus allen Or-
ten unserer Pfarrei haben daraus Gotteslob 
Engel gebastelt und für den guten Zweck 
verkauft. So kamen über 938,00 Euro für 
die Gemeindecaritas zusammen, was uns 
selbst überrascht hat!

Herzlichen Dank an alle, die sich dabei 
engagiert haben und an alle Käufer.

Annegret Fischer u. Christina Nick

Romreise im Oktober
n Zusammenarbeit mit Arche Noah Rei-
sen biete ich vom 18.-24.10.2015 eine 

Romreise an. Wir fliegen mit einem Lini-
enflug  von  Frankfurt  nach  Rom  und  so 
auch wieder zurück.

I
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Wohnen werden wir in der Villa Au-
relia, ca. 2 km vom Vatikan entfernt.

Das  Programm der  Reise  werde  ich 
nach  persönlichen  Vorstellungen  gestal-
ten.  In  Rom selbst  werden wir  zu  Fuß 
oder  mit  öffentlichen  Verkehrsmitteln 
unterwegs sein, da in der Stadt keine tou-
ristischen Busse erlaubt sind.

Die Kosten für die Reise mit Flug und 
Halbpension belaufen sich auf 998,00 € 
pro Person im Doppelzimmer. Der Ein-
zelzimmerzuschlag beträgt 160,00 €. Die 
Teilnehmerzahl  ist  auf  20 Personen be-
grenzt.

Nähere  Informationen  und  Anmel-
dungen sind in den Pfarrbüros erhältlich 
und möglich.

Pfr. Matthias Holzapfel

Projekt Schola
ir  laden  alle  Interessierten  sehr 
herzlich  ein,  unter  dem  Thema 

„Das neue Gotteslob - Neue Lieder“ das 
neue  Liedgut  kennenzulernen  und  ein-
zuüben.

W

Wir  treffen  uns  immer  freitags  um 
17.00 Uhr im Pfarrheim Brebach:
17. und 24.April
08., 15., 22. und 29. Mai 
05., 12., 19. und 26.Juni

Claudia Reyes-Saldaña

Glockenläuten für 
Verstorbene

s ist eine alte Tradition unserer Kir-
che die Glocken zu läuten wenn die 

Nachricht  eintrifft,  dass jemand aus der 
Gemeinde verstorben ist. Dies war auch 
bei uns der Brauch. Da aber nicht mehr 
in direkter Nähe jeder Kirche jemand zur 
Verfügung  steht,  der  unmittelbar  nach 
Eintreffen  der  Todesnachricht  die  Glo-
cken läuten kann,  habe ich nach Rück-
sprache  mit  den  Küstern   und  meinen 

E

anderen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbei-
tern  mich  entschieden,  dass  dieses  Ge-
denkläuten  zukünftig  jeweils  sonntags 
nach  dem  Sonntagsgottesdienst  gesche-
hen soll.

So  können wir  diese  Tradition  auch 
weiterhin beibehalten, sie aber auch für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un-
serer  Gemeinde  praktizierbar  machen. 
Ich hoffe, dass die Ihre Zustimmung fin-
det.

Pfr. Matthias Holzapfel

Neues aus der Sozialstation
Gruppenbetreuung für demenziell 
erkrankte Menschen.

eit  März  2014  befindet  sich  unsere 
Sozialstation  in  Güdingen  in  der 

Saargemünder  Str.  159a  im ehemaligen 
Pfarrhaus hinter der katholischen Kirche. 
Das Pfarrhaus wurde hierzu komplett re-
noviert  und  bietet  nun  die  Möglichkeit 
auch  in  unseren  Räumlichkeiten  Grup-
penbetreuung  für  demenziell  erkrankte 
Menschen anzubieten.

S

Das Ziel dieses Angebotes ist es pfle-
gende  Angehörige  durch  unser  Betreu-
ungsangebot zu entlasten und Freiräume 
zu  schaffen.  Unsere  Gäste  sollen  Ge-
meinschaft mit anderen erleben. Die vor-
handenen  Fähigkeiten  sollen  durch 
gemeinsame Aktivitäten gestärkt und ge-
fördert werden.
Wann: Jeden Mittwoch von 14.00 bis 

17.00 Uhr
Angebot: 6 bis 8 Personen werden von 

speziell geschultem, qualifiziertem 
Personal individuell betreut.

Was: Gemeinsame Kaffeerunde mit net-
ten Gesprächen. Das weitere An-
gebot wird individuell auf die Be-
dürfnisse unserer Gäste abge-
stimmt.
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Da  die  Ökumenische  Sozialstation 
Halberg/Obere Saar nach §45 b Abs.1, 
SGB XI anerkannt ist, kann qualifizier-
te Demenzbetreuung mit den Pflegekas-
sen  abgerechnetwerden.  Gerne 
informieren und beraten wir Sie persön-
lich  oder  auch telefonisch.Tel.  0681 – 
87 61 07 55
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
Ihren Anruf.

Iris Deutsch, Pflegedienstleitung,

Eva Gach, stellv. Pflegedienstleitung

Kinder und Familien
Ökumenische Kinderkirche
Samstag, 13.Juni, 14-17 Uhr

alen, basteln, spielen und singen 
zu Themen aus der Bibel – dazu 

sind alle Kinder am 13.6. ab 14 Uhr ins 
Pfarrheim Brebach eingeladen.

M
Erstkommunion 2015

ei den feierlichen Erstkommunion-
Gottesdiensten in den Kirchen der 

Pfarrei werden insgesamt 47 Kinder zur 
Kommunion geführt.

B
Stadtrandfreizeit 2015

ie Stadtrandfreizeit wird in diesem 
Jahr vom 24. bis zum 31. August 

stattfinden. Entsprechende Anmeldefor-
D

mulare liegen in den Pfarrbüros zur Abho-
lung bereit.  Weitere Informationen erhal-
ten  Sie  wenige  Wochen  vor  der  Freizeit 
per Mail. 

Angemeldet  werden  können  Kinder 
zwischen  6  und  12  Jahren.  Die  Betreu-
ungszeit  der Freizeit  ist  täglich von 9:00 
bis 18:00 Uhr und am Samstag mit Über-
nachtung.

Der Kostenbeitrag beläuft sich, wie in 
den  letzten  Jahren,  auf  55,00  Euro  pro 
Kind.

Wir freuen uns über zahlreiche Anmel-
dungen.

Carsten Matlok

Kindergärten
Bübingen
Hurra, wir haben bestanden!!!

as stand am Morgen des 11. Februar 
2015  an  der  Eingangstür  unseres 

Kindergartens und so informierten wir die 
Eltern über das bestandene Audit.

D
Am Tag zuvor war „ das Audit“. Das 

Audit, auf das wir so lange hingearbeitet 
haben; seit einem Jahr ganz intensiv:
Leitbild entwickelt, Konzeption geschrie-
ben,  Handbuch  erarbeitet,  Prozesse  be-
schrieben.

In den  Teamsitzungen haben wir  viel 
diskutiert  und  inhaltlich  gearbeitet. 
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Warum  handeln  wir  so,  aus  welcher 
Überzeugung heraus tun wir das, welche 
Rolle spielt dabei unser eigenes Erleben 
und die Erfahrungen mit unserem Glau-
ben. Unterstützt wurden wir dabei auch 
von Pfarrer Holzapfel.

Aber was  ist eigentlich ein Audit?
udit kommt von „Audire“ und dies 
bedeutet „hören“. Und die Aufgabe 

von Frau Pfeifer, der  Auditorin war es, 
genau zuzuhören, was die Kinder, die El-
tern,  die  Mitarbeiterinnen,  der  Träger 
und die Leitung über ihren Alltag in der 
Einrichtung erzählen. 

A

Das  Audit  hat  die  Überprüfung  der 
Umsetzung des Rahmenleitbildes für ka-
tholische  Kindertageseinrichtungen  im 
Bistum Trier  als  Zielsetzung.  Um diese 
Überprüfung durchführen zu können, hat 
die Auditorin zunächst  einen Rundgang 
mit zwei Kindern durch die gesamte Ein-
richtung gemacht und anschließend hatte 
sie  verschiedene  Gespräche  mit  unter-
schiedlichen Zielgruppen.

Das Audit  dauerte von 8.00 – 17.30 
Uhr.  Der  normale  Betrieb  der  Einrich-
tung blieb unberührt. Es gab einen Audit-
plan für den konkreten Ablauf. Folgende 
Qualitätsbereiche wurde auditiert:
Träger
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Kinder
Verbindung von Leben und Glauben
Kitas als Ort von Kirche
Eltern
Weiterentwicklung und Zukunftssicher-
ung

Jeder Bereich wurde ca. 45 Minuten 
auditiert. Es war mindestens eine Erzie-
herin   in  jedem Bereich  anwesend.  Im 
Bereich „Träger“ war  Pfarrer  Holzapfel 
vertreten,  im  Bereich  „Verbindung  von 
Leben und Glauben“ unterstützte uns der 

Gemeindereferent  Helmut  Willems,  im 
Bereich „Kitas als Ort von Kirche“ Da-
niela  Brück,  die  ehemalige  Vorsitzende 
des  Pfarrgemeinderates  und im Bereich 
„Eltern“  Marie  Wunn,  die  Vorsitzende 
des Elternausschusses.

Wir möchten uns nochmals bei allen 
für die investierte Zeit und die Unterstüt-
zung im Audit bedanken.

Am  Ende  des  Tages  fand  eine  Ab-
schlussbesprechung statt, an der alle Mit-
arbeiterinnen  und  Pfarrer  Holzapfel 
teilnahmen und Frau Pfeifer uns die Au-
ditergebnisse präsentierte.

Mittlerweile haben wir den Auditbe-
richt und ein Qualitätszertifikat des Cari-
tasverbandes der Diözese Trier und sind 
ziemlich stolz auf unsere Leistung. Das 
nächste Audit  wird in 5 Jahren stattfin-
den.

Am  12.  und  13.  Februar  haben  wir 
mit den Kindern Fasching im Kindergar-
ten gefeiert und die Eltern eingeladen bei 
einem Glas Sekt mit uns auf das bestan-
dene Audit anzustoßen.

Angelika Richter

Erlös des Martinszugs übergeben
m 11.11.2014 fand nun zum 2. Mal 
wieder ein St. Martinszug in Bübin-

gen statt.
A
Organisiert  und  durchgeführt  wurde  er 
gemeinsam von der  Freiwilligen Feuer-
wehr, dem Turnverein, dem Bezirksbür-
germeister,  den  beiden 
Kindertagesstätten  und  Pfarrer  Holzap-
fel, der den Gottesdienst in Gedenken an 
den Heiligen Martin gestaltete.

Der Martinszug und das anschließen-
de Beisammensein konnte nur durch die 
Unterstützung  der  vielen  freiwilligen 
Helfer  der  Freiwilligen  Feuerwehr  und 
des Turnvereins stattfinden.



9 Kindergärten

Am  1.  Dezember  2014  übergaben 
die  Vertreter  der  Freiwilligen  Feuer-
wehr, Markus Keller und Daniel Hoff-
mann  sowie  die  Vertreter  des 
Turnvereins Bübingen, Joachim Strem-
pel  und  Rosmarie  Hoffmann  und  der 
Bezirksbürgermeister Daniel Bollig den 
Leiterinnen der beiden Kindertagesstät-
ten  je  326,70  €.  Davon  konnten  wir 
Spiel-  und  Beschäftigungsmaterial  für 
die Kinder anschaffen.
Allen Helfern ein ganz herzliches Dan-
keschön.

Angelika Richter

kfd
Brebach-Fechingen
07.04. Emmausgang nach St. Agatha 

Kleinblittersdorf mit der Saar-
bahn
Treffpunkt: 14.00 Uhr Bahnhof 
Brebach

13.04. 18.30 Uhr Brebach Pfarrheim: 
Helferinnen-Treff

29.04. 17.00 Uhr St. Eligius Sbr.-Bur-
bach: Tag der Diakonin

05.05. Maiwallfahrt: Marienkapelle 
Losheim am See 
Abfahrt: 13.30 Uhr Brebach Kir-
che bzw. Fechingen Parkplatz 
Sparkasse, Anmeldung erforder-
lich

11.05. 18.30 Uhr Brebach Pfarrheim: 
Helferinnen-Treff

08.06. 18.30 Uhr Brebach Pfarrheim: 
Helferinnen-Treff

Güdingen
20.05. 15.00 Uhr Seniorengottesdienst, 

anschließend gemütliches Bei-
sammensein im Pfarrheim bei 
Kaffee und Kuchen (kfd und 

PGR)

Bübingen
16.04. 15.00 Uhr Bübingen Pfarrsaal: 

„Frühlingsgedichte für 
Jung und Alt“

Eine Welt
Ursula Holzapfel auf 
Heimaturlaub

om 2. April bis 30. Mai wird Ursula 
Holzapfel  wieder  auf  Heimaturlaub 

im Saarland sein und im Pfarrhaus in Bre-
bach wohnen. Natürlich wird sie in dieser 
Zeit auch viele Termine und Verpflichtun-
gen haben, die sie außerhalb des Saarlan-
des führen.

V

Für unsere Gemeinde planen wir eine 
Begegnungsveranstaltung am 2. Mai, dem 
Gedenktag des Massakers von Bellavista. 
Um  18.00  Uhr  feiern  wir  in  Güdingen, 
Heilig Kreuz einen Gottesdienst, anschlie-
ßend besteht  im Pfarrheim die  Möglich-
keit  zu  Begegnung,  Gespräch  und 
Austausch.  An diesem Abend wird  auch 
Pater  Uli  Kollwitz  und  voraussichtlich 
auch Josef Höing von der Partnerorganisa-
tion unserer Sternsingeraktion bei uns zu 
Gast sein.

Herzlich  laden  wir  schon  jetzt  zum 
Gottesdienst und der Begegnung ein.

Pfr. Matthias Holzapfel

Ergebnis Sternsingeraktion
ie  diesjährige  Sternsingeraktion  ist 
eine  ganz  besondere  gewesen.  Wir 

hatten selten so viele Kinder, die sich en-
gagiert haben und bei ihren Besuchen in 
die Häuser unserer Gemeinde den Segen 
Gottes gebracht  und eine Spende erbeten 
haben. Und wir hatten noch nie ein so ho-

D
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hes  Spendenaufkommen  bei  der  Stern-
singeraktion wie in diesem Jahr.

Insgesamt kamen 14.856,25 € zusam-
men,  die  wir  über  das  Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ an die Fundacion 
da Vida in Bogotá (Kolumbien) überwei-
sen konnten.

Den Kindern, die als Sternsinger un-
terwegs  waren,  allen  Erwachsenen,  die 
sie  begleitet  oder  sonst  bei  der  Aktion 
unterstützt haben und allen Spenderinnen 
und Spendern sagen wir im Namen der 
Kinder aus Bogotá einen ganz besonders 
herzlichen Dank.

Pfr. Matthias Holzapfel

Strickkreis Heilig Kreuz
s war wieder ein erfolgreiches Jahr. 
Dank eines unermüdlichen Einsatzes 

der Handarbeiterinnen konnte wieder an 
12  verschiedenen  Basaren  im  Saarland 
mit  Erfolg  teilgenommen  werden  Die 
Handarbeiten,  Marmeladen,  Gebäcke 
und Bastelarbeiten fanden viele Käufer, 
und  zahlreiche  neue  Kontakte  konnten 
geknüpft werden.

E

Gemäß  des  Themas:  „Die  beste 
Flüchtlingshilfe  ist  die  Unterstützung 
beim Aufbau der Wirtschaft in den Ent-
wicklungsländern“  wurde  ein  Schwer-
punkt  der  Hilfe  zur  Selbsthilfe  in  den 
Aufbau  der  katholischen  Privatschule 
“Institut  Mgr.  Emile  Aiti“  in  ARU  bei 
Altbischof  Dr. Emile  Aiti  gelegt.  Dank 
der  letztjährigen  Güdinger  Spende  von 
15 neuen vor Ort gekauften Computern 
und der Teilfinanzierung eines Informati-
klehrers  wurde  den  AbiturientInnen ein 
wertvoller Baustein für das Studium und 
das spätere Berufsleben geschaffen. Die 
Ausbildung an  der  Schule  zählt  zu  der 
besten in ARU und der gesamten Region 
dem ITURI (größer als das Saarland und 
Rheinland-Pfalz zusammen).

Der  Dank und die  Anerkennung der 
Hilfe  durch  die  Schulleitung  und  die 
Schüler  zeigt  sich  in  vielen  Berichten 
und Bildern.

Für  2015  ist  vorgesehen,  neben  der 
Unterstützung  der  Arbeit  von  Ursula 
Holzapfel in Kolumbien und der schuli-
schen  Ausbildung  unserer  Patenkinder 
bei den Guarani Indianern in Argentinien 
einen  Zuschuss  zu  den  Kosten  von  ca. 
6.000,00  €  zum  Erweiterungsbau  der 
Schule zu erwirtschaften. Dies ist erfor-
derlich, damit die Dacheindeckung recht-
zeitig  vor  der  Regenperiode  erfolgen 
kann. Die Gemeinde alleine ist überfor-
dert die Gelder zeitig aufzubringen.

Allen  Helfern  und  Unterstützern  sa-
gen  wir  unseren  herzlichen  Dank  und 
freuen  uns  auf  ihre  weitere  Unterstüt-
zung durch den Kauf unserer umfangrei-
chen Handarbeiten oder eine Geldspende 
auf das Spendenkonto der Kath. Pfarrei 
St. Martin bei der Sparkasse Saarbrücken 
(Kennwort: Strickkreis Heilig Kreuz) 

DE 06 5905 0101 0042 7062 00
Für Fragen zur Arbeit des Strickkrei-

ses ist ihre Ansprechpartnerin: 
Frau Irmgard Lossen, 
Bühler Straße 66, 66130 Saarbrücken 
Telefon 0681-873546 
E-mail.: khlossen@aol.com

mailto:khlossen@aol.com
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Beerdigungen
Gertrud Stroh
Albert Port
Nico Braun
Bernhard Ansel
Manfred Spitz
Hans Oswald Rödel
Hans Günther Jochem
Raimund Mossmann
Edith Keller
Werner Mahlberg
Elisabeth Bachem
Liselotte Meyer
Cäcilie Stromereder
Ursula Christoffel
Ingrid Neisius
Eva Zender
Katharina Stuppi
Cäcilia Schmidt
Wilhelm Dressel
Margot Höfner
Joseph Simon
Hedi Emanuel
Pauline Lorscheider
Waldemar Rupp
Andreas Köhne
Angela Vischi
Peter Ugniwenko
Birgit Haag
Elfriede Tolksdorf
Wolfgang Michel
Karl-Heinz Walter
Klara Filipp
Heinz Vogelgesang
Marliese Lamy
Horst Marschler
Josefa Butz
Walburga Lukacs
Pia Steuer

Kontaktdaten der Pfarrbüros
Pfarrbüro Brebach
Saarbrücker Straße 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34
Fax: 0681 – 87 61 475
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten:
Mo 10.00-12.00 Uhr
Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr
Mi 17.00-18.00 Uhr

Pfarrbüro Bübingen
Saargemünder Straße 185
66129 Bübingen
Öffnungszeiten:
Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Uhr Fechingen 
Eucharistiefeier nach Ankündigung
So 09.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 09.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 18.30 Güdingen Eucharistiefeier

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Eine-Welt-Laden Brebach
Do 9.30-12.00 Uhr, Pfarrhaus

Pfarrbücherei Bübingen
Mo und Do 16.00-18.00 Uhr, Pfarrhaus

Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim

Messdiener
Es findet eine gemeinsame Messdiener-
stunde in Güdingen statt:
Mi 16.30-17.30 Uhr, 14-tägig, 
Pfarrheim
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Pfadfinder Brebach
Do 17.00 Wölflinge, Pfadfinderkeller
Do 17.00 Jungpfadfinder, Bauwagen
Do 18.00 Pfadfinder, Jugendkeller
Rover: nach Absprache

Chöre:
Pfarrcäcilienchor Brebach und Chorge-
meinschaft St. Martin Fechingen
Do und Fr im Wechsel 19.30-21.00 Uhr 
Pfarrheim Brebach
Schola Brückenschlag
Do 18.00 – 19.00 Uhr, Güdingen
Jugendchor
Do 16.30-18.00 Uhr, Güdingen

Seniorennachmittage
Brebach: Erster Donnerstag im Monat: 
Fechingen: Letzter Donnerstag im Mo-
nat
Bübingen: Letzter Mittwoch im Monat
Güdingen: 4x im Jahr nach Ankündigung
In allen Gemeinden ist zunächst um 
15.00 Uhr ein Gottesdienst, anschließend 
ein Beisammensein in den jeweiligen 
Pfarrräumen, bzw. in Fechingen im alten 
evangelischen Pfarrhaus.

Krankenkommunion
durch Pfarrer Holzapfel und Gemeinde-
referent Willems nach persönlicher Ter-
minabsprache. Anmeldung unter Telefon 
0681–872134

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer 
Holzapfel. Telefon: 0681–8815599

Kollekten
Renovierung Kirche Brebach  104,59 €
Renovierung Kirche Bübingen 98,31 €
Renovierung Kirche Güdingen 137,48 €
Adveniat  3.914,03 €
Sternsinger 14.856,25 €
Caritassonntag 228,23 €
Afrikatag 189,24 €

Kolumbien 67,07 €

Das Gute zum Schluss
er nichts sucht, der kann trotzdem 
etwas finden:W

Vor einiger Zeit haben wir in der Bü-
binger  Sakristei  die  Schränke  aufge-
räumt.  Auch  die,  in  denen  die  Sachen 
liegen, die man nur selten oder eigentlich 
nie  braucht.  Und  plötzlich  fanden  wir 
einen  barocken  Messkelch.  Ganz  über-
rascht, dass wir einen solchen Schatz be-
sitzen.

Zur  Zeit  ist  der  Kelch  in  Restaurie-
rung und wir  hoffen,  ihn an Ostern im 
Hochamt das erste Mal benutzen zu kön-
nen.


